
Sammlung „Berliner Zeitungen“ <Langfassung> 

Die Staatsbibliothek zu Berlin besitzt neben der Zentral- und Landesbibliothek Berlin <Link> eine 

der umfangreichsten Sammlungen von Zeitungen aus Berlin und dem Berliner Umland. Beginnend 

mit der von den Brüdern Christoph und Veit Frischmann ab 1617 herausgegebenen Zeitung: 

Bericht was sich zu anfang dieß itzt angehenden ... Jahres in Deutschlandt, Franckreich, 

Welschlandt, Böhmen, Ungern, Nederlandt und in andern örten hin unnd wieder zugetragen 

[...] 

die als Vorläufer der späteren „Vossischen Zeitung“ (1704 – 1934) gilt, ist die von 1740 bis 1874 

erschienene „Haude- und Spenersche Zeitung“ nahezu vollständig im Papieroriginal vorhanden. Im 

Zuge der Märzrevolution 1848 entstanden in Berlin viele neue, auch kämpferische Titel, wie die 

„Lokomotive“ (1842 – 1849), die „Nationalzeitung“ (1848 – 1938), die „Neue Preußische Zeitung“ 

(1848 - 1929) oder Satirezeitungen wie der „Kladderadatsch“ (1848 – 1944). Mitte bis Ende des 19. 

Jahrhunderts kamen weitere wichtige Titel hinzu, wie die „(Berliner) Volkszeitung“ (1853 – 1943), 

die „Berliner Börsen-Zeitung“ (1864 – 1940), das „Berliner Tageblatt“ (1872 – 1939), der „Berliner 

Lokal-Anzeiger“ (1887 – 1944) und die ab 1898 erscheinende „Berliner Morgenpost“. Unmittelbar 

nach dem Zweiten Weltkrieg erschienen die ersten Zeitungen in Ost-Berlin unter sowjetischer 

Kontrolle („Tägliche Rundschau“, „Berliner Zeitung" und "Das Volk"). In der amerikanischen 

Besatzungszone wurde die Berliner Ausgabe der „Neuen Zeitung <München>“ publiziert. Seit der 

Wiedervereinigung ab dem 3. Oktober 1990 haben sich in Berlin 12
*)

 größere Tages- und 

Wochenzeitungen fest etablieren können, die von der Bibliothek alle vollständig im Papieroriginal 

und auf Mikrorollfilm gesammelt werden.  

 

Christoph Albers 

(Zeitungsabteilung) 

 

*) Dies sind: Bild, Bild am Sonntag, B.Z. Berliner Kurier, Die Welt <Ausgabe Berlin>, Die Welt am 

Sonntag <Ausgabe Berlin>, Neues Deutschland, Berliner Zeitung, Junge Welt, TAZ, Der 

Tagesspiegel, Die Berliner Morgenpost. 

 


